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ren der Kombinate und Leiter der wirtschaftsleitenden 
Organe als bilanzierende bzw. bilanzbeauftragte Organe ha­
ben die Verbraucher bei der Bereitstellung der Fonds über 
den Anteil aus NSW-Import zu informieren. Die Minister 
sind für den Nachweis über Stand und Entwicklung des Ein­
satzes von NSW-Importen in ihrem Bereich verantwortlich.

§5
(1) Für die Material-, Ausrüstungs- und Konsumgüterbi­

lanzierung auf den einzelnen Leitungsebenen gelten folgende 
weitere Festlegungen:
1. Der Vorsitzende der Staatlichen Plankommission ent­

scheidet nach Abstimmung mit den zuständigen Mini­
stem über die Verantwortung und die Nomenklatur für 
die Bilanzierung der Staatsplan- und Ministerpositionen. 
Für die Kombinats- und Betriebsbilanzen entscheidet der 
Minister für Materialwirtschaft auf Vorschlag der Lei­
ter der beteiligten zentralen Staatsorgane bzw. aufgrund 
volkswirtschaftlicher Notwendigkeit in eigener Verant­
wortung mit den Bilanznomenklaturen über die Bilanz­
verantwortung sowie die Zuordnung der Erzeugnisgrup­
pen zu bilanzverantwortlichen Ministerien.

2. Für die Festlegung der Verantwortung für die Bilanz­
positionen sind als Kriterien anzuwenden:
a) Entsprechend dem Grundprinzip der einheitlichen 

Verantwortung für Produktion und bedarfsgerechte 
Versorgung sind in der Regel das dem Hauptprodu­
zenten übergeordnete Organ bzw. der Hauptprodu­
zent als bilanzierendes Organ einzusetzen.

b) In den Fällen, in denen Erzeugnisgruppen und Lei­
stungen ausschließlich bzw. fast ausschließlich für 
einen Verbraucher (Bedarfsträger) bestimmt sind, 
können diese Verbraucher bzw. deren übergeordnete 
Organe (Fondsträger bzw. Versorgungsbereiche) als 
bilanzierende Organe festgelegt werden. Das gilt ins­
besondere für Erzeugnisse, die überwiegend impor­
tiert werden,

c) Für substituierbare oder im Stofffluß bzw. in der Ko­
operationskette eng verflochtene Erzeugnisse, für die 
verschiedene bilanzierende Organe verantwortlich 
sind, ist die Komplexbilanz durch das zentrale Staats­
organ auszuarbeiten, das über den wesentlichen An­
teil am gegenwärtigen Aufkommen verfügt. Der Um­
fang der Komplexbilanz und die Verantwortung für 
alle dazugehörigen Einzelbilanzen sind im Bilanzver­
zeichnis festzulegen. Bei substituierbaren Primär- 
und Sekundärrohstoffen ist die Bilanzverantwortung 
dem bilanzierenden Organ zu übertragen, das für die 
Primärrohstoffe zuständig ist. Damit wird die Ver­
antwortung des Verursachers von Sekundärrohstoffen 
und Abprodukten für deren Verwertung bzw. schad­
lose Beseitigung nicht eingeschränkt.

d) Die Bestätigung der Material-, Ausrüstungs- und 
Konsumgüterbilanzen erfolgt unter Berücksichtigung 
der Festlegungen des § 3 Abs. 6 grundsätzlich durch 
die Leiter der den bilanzierenden Organen überge­
ordneten Organe. Soweit Verbraucher als bilanzie­
rende Organe festgelegt werden, erfolgt die Bilanzbe­
stätigung durch die zuständigen Leiter der übergeord­
neten Organe der Verbraucher.

e) Bilanzen für ausgewählte Positionen der Sekundär­
rohstoffwirtschaft bedürfen vor ihrer Bestätigung der 
Zustimmung des Ministers für Materialwirtschaft. 
Bilanzen für ausgewählte Verpackungsmittel sind vor 
ihrer Bestätigung mit dem Minister für Materialwirt­
schaft abzustimmen.

3. Der Vorsitzende der Staatlichen Plankommission und die 
zuständigen Minister beauftragen für die Staatsplan- 
und Ministerbilanzen die Generaldirektoren der Kombi­
nate und Leiter der wirtschaftsleitenden Organe mit der 
Vorbereitung von Bilanzen und Ausarbeitung von Vor­
schlägen für Bilanzentscheidungen sowie mit der Bilanz­
durchführung und der Abrechnung der Bilanzen. Auf 
der Grundlage der zentralen staatlichen Verantwortung 
der Staatlichen Plankommission und der bilanzverant­

wortlichen Ministerien für die Staatsplan- und Minister­
bilanzen wirken die Kombinate und wirtschaftsleiten­
den Organe in dieser Funktion als bilanzbeauftragte Or­
gane. Die Aufgaben der bilanzbeauftragten Organe 
werden durch § 24 bestimmt und sind auf dieser Grund­
lage im einzelnen durch die bilanzverantwortlichen Mi­
nister festzulegen.

(2) Die Verantwortung für die Material-, Ausrüstungs- und 
Konsumgüterbilanzen wird im einzelnen im Bilanzverzeich­
nis festgelegt. Der Minister für Materialwirtschaft erläßt ge­
meinsam mit dem Vorsitzenden der Staatlichen Plankom­
mission und dem Leiter der Staatlichen Zentralverwaltung 
für Statistik das Bilanzverzeichnis als Anordnung.

§ 6
Material-, Ausrüstungs- und Konsumgüterbilanzen

des Fünfjahrplanes und der Jahresvolkswirtschaftspläne
(1) Auf der Grundlage der Beschlüsse der Sozialistischen 

Einheitspartei Deutschlands und des Ministerrates sind zur 
volkswirtschaftlichen Berechnung der Planansätze und als 
Bestandteil der staatlichen Aufgaben und staatlichen Plan­
auflagen für volkswirtschaftlich entscheidende materiell- 
technische Proportionen und Verflechtungen Fünfjahrplan­
bilanzen — nach Jahren untergliedert — auszuarbeiten. Dabei 
sind die Verpflichtungen aus völkerrechtlichen Verträgen 
und internationalen Wirtschaftsverträgen insbesondere im 
Rahmen der sozialistischen ökonomischen Integration einzu­
beziehen. Die Fünfjahrplanbilanzierung hat auf zentraler 
Ebene für volkswirtschaftlich wichtige Erzeugnisse zur Ent­
wicklung einer bedarfsgerechten Produktion und der effek­
tiven Verwendung zu erfolgen. Dabei ist insbesondere die 
planmäßig proportionale Entwicklung zwischen Zulieferun­
gen und Finalerzeugnissen zu gewährleisten. Die Nomenkla­
tur der Fünfjahrplanbilanzen legt im Aufträge des Minister­
rates der Vorsitzende der Staatlichen Plankommission fest.

(2) Auf der Grundlage der mit den staatlichen Aufgaben 
des Fünf jahrplanes erteilten Vorgabebilanzen entscheiden 
die bilanzverantwortlichen Minister in Übereinstimmung mit 
der Staatlichen Plankommission, für welche weiteren ausge­
wählten Erzeugnisse Fünfjahrplanbilanzen als Berechnungs­
bilanzen durch die Kombinate und wirtschaftsleitenden Or­
gane auszuarbeiten sind. Dabei sind auszuwerten:

a) Ergebnisse der langfristigen Planung sowie der konzep­
tionellen Vorbereitung des Fünf jahrplanes, insbeson­
dere zur Entwicklung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und der sozialistischen Rationalisierung,

b) Ergebnisse der Bedarfs- und Marktforschung für In­
land und Export (einschließlich langfristiger Sortiments­
konzeptionen für Konsumgüter),

c) Analysen über den Verlauf der Plandurchführung.
Diese Bilanzen sind insbesondere für Erzeugnisse zur Siche­
rung langfristig zu planender Kooperationsbeziehungen der 
Kombinate und wirtschaftsleitenden Organe auszuarbeiten.

(3) Ausgehend von den Fünfjahrplanbilanzen, den Ergeb­
nissen der konzeptionellen Jahresplanvorbereitung und der 
Vorbilanzierung volkswirtschaftlicher Schwerpunktaufgaben, 
der Analyse der Plandurchführung und der mit den staatli­
chen Aufgaben erteilten Vorgabebilanzen, sind als ein ent­
scheidendes Instrument der Jahresplanung Material-, Aus­
rüstungs- und Konsumgüterbilanzen der Jahresvolkswirt­
schaftspläne auszuarbeiten. Mit diesen Bilanzen ist ein plan- 

1 mäßiges Aufkommen zur Deckung des volkswirtschaftlich 
begründeten Bedarfs sowie der ökonomische Einsatz der Er­
zeugnisse in der notwendigen Struktur zu gewährleisten. Zur 
Vorbereitung, Ausarbeitung und Durchführung ausgewählter 
Material-, Ausrüstungs- und Konsumgüterbilanzen des Fünf­
jahrplanes und der Jahresvolkswirtschaftspläne sind volks­
wirtschaftliche Anforderungen zur Deckung des Bedarfs für 
Schwerpunktaufgaben in Bilanzdirektiven festzulegen.

§7
Volkswirtschaftlich begründeter Bedarf

(1) Der volkswirtschaftlich begründete Bedarf ist die nach­
gewiesene, allseitig abgestimmte Größe des Bedarfs an Er-


